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Al l ,  de rer  Seel  aus  Hungersnot  und  
vor  Durs t  wo l l t  vers chmachten ,  d ie  
r ie fen an den  höchs t en Got t ,  de r  s ie  
von Angs t  f re i  m achte ,  f ühr t  s ie  e in ´n  
W eg und r ich t ´gen  St eg ,  dadurch zur  
S tad t  s ie  kam en,  d ie  s ie  fü r  d ich  f re i  
s i cher l i ch ,  zu r  W ohnung ba ld  
e innahm en.  
 
D ie  so l len  dank en  Got t ,  dem  Her rn ,  
und se ine  G üte  pre is en ,  der  an  den  
Menschenk indern ger n se in  W under -
m ach t  bewe ise t ,  der  Durs t  und 
Hung´ r  und a l len Kumm´ r  durch se ine  
Gnade s t i l le t ,  d ie  e lend See l ,  so  
le ide t  Q ua l ,  m i t  Gü tern e r  e r fü l le t .  
 
D ie jen igen ,  so  l t ten  Not  im  Feld  und  
in  den  Gründen,  wenn  aus t rocknen 
d ie  Bäche  gu t ,  d ie  W asserquel l  ve r -
schwunden,  das  Land  n ich ts  t rug ,  es  
war  ve r f luch t ,  das  ers t  im  Segen  
s tanden ,  wegen der  Sünd der  
Menschenk ind,  d ie  Got t  dar in  
ge funden.   
 
 
 
 
 
 
 
 

Der  t reue Got t  aus  m i lde r  Hand g ib t  
re ich l ich  se inen  Segen,  erqu ick t  das  
ausgedor r te  Land m i t  e inem f rucht -
barn Regen ,  Brunnen  und T eich s ind  
wasser re ich ,  d i e  Quel l  im  Grund 
en tspr ingen ,  durch  Got tes  Gnad 
n imm t  zu d ie  S tadt ,  und ih r  muß 
wohlge l ingen.  
 
D ie  so l l en danken Got t ,  dem Her rn ,  
und se ine Güte pre isen,  der  an den  
Menschenk indern  gern  se in  W under -
mach t  beweiset ,  Dankop fe r  gut  m i t  
f röh l ich´m Mut  so l ln  s ie  dem Her ren 
geben ,  zu jeder  Ze i t  i n  Nüchternhe i t  
in  se inem  D iens te  leben.  
 
W ohl  dem,  der  d ieses  f le iß ig  merk t ,  
be t rachts  in  se inem  Herzen ,  denn  so  
er  ans ieht  Go t tes  W erk ,  so g ib t  es  
T ros t  in  Schm erzen ,  Got ts  Güt igke i t  
währ t  a l leze i t ,  se in  W ohl ta t  hoch  
vermehret ,  se in  Gnad bere i t  a l l s  
Herze le id  end l ich zu r  F reuden k eh-
re t .  
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